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KEINE BECAKS AUF JAKARTAS 

STRASSEN?

Ab April 1985 will die indone­
sische Hauptstadt Jakarta die 
traditionellen "Dreirad-Taxis", 

die sogenannten Becaks, von ih­
ren Strassen verbannen. 40 000 

Becaks gibt es derzeit in Jakar­

ta, so schätzt man bei der 

Stadtverwaltung. Jeweils zwei 
Fahrer arbeiten im Schicht­

dienst .

Registriert sind jedoch nur 
ungefähr 8000 dieser "Muskel- 

Taxis".

Für viele Becak-Fahrer wird sich 

eine düstere Zukunft auftun; 
denn sie sind nur Einwohner auf 

Zeit in Indonesiens Hauptstadt. 
In Jakarta verfolgt man eine 
restriktive Einwanderungspolitik 

um den Zuwanderstrom in die 

Metropole zu stoppen: Offizielle 

Einwohner brauchen einen eigenen 
Ausweis, ohne den die Becakfah- 

rer auch keinen Führerschein für 
die "Bajais", die motorisierten 

Dreiräder, oder für Taxis machen 

können.

Die Regierung beabsichtigt, die 

Becaktreter zurück in ihre Hei­

matstädte zu schicken oder sie 
f'h? die nationalen Transmigra­

tionsprogramme zu rekrutieren. 

Allerdings geben die Stadtoberen 

auch zu, daß sich die meisten 
Fahrer gegen die Vertreibung aus 

der Stadt wehren werden.
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Literaturhinweise
3 Bücher für Indonesien-Interes­
sierte sind in den letzten Mona­
ten in England herausgekommen. 

In der Nullnuramer kündigten wir 
bereits die erste deutschspra­

chige Ausgabe von Prarooedyas 
großem Roman "Bumi Manusia" - 

"Garten der Menscheit" - an. 

Alle diejenigen, die am weiteren 
Schicksal des Javaners Minke, 

seiner Frau Annelies und seiner 

Schwiegermutter Nyai interes­

siert sind, können jetzt weiter­

lesen - zumindest auf Englisch. 
Als "Penguin"-Taschenbuch ist 
jetzt "CHILD OF ALL NATIONS" 
(Anak semua bangsa) erhältlich.

An zwei Büchern über die Haupt­
unruheherde in Indonesien hat 

Carmel Budiardjo, langjährige 

Haupt-Aktivistin von TAPOL, der 
Brititschen Menschenrechtsorga­
nisation für Indonesien, mitge- 

schrieben. Zusammen mit Liera 
Soei Liong vom Indonesien-Komi­
tee der Niederlande, hat sie 

eine Chronologie des Krieges in 
Ost-Timor aufgestellt. THE WAR 
AGAINST EAST TIMOR (vgl. Litera­
turliste) analysiert Indonesiens 

militärische und politische 
Strategie zur Unterjochung und 

Integration von Ost-Timor. Das 

Buch setzt 1975 an, als General 
Suharto's Truppen in die ehema­

lige portugiesische Kolonie 

einfielen. Das Buch gibt eine 

komplexe Darstellung der Wieder­

erstarkung der Fretilin, im An­

schluß an die Niederlage von 
1977/78. Veröffentlicht sind 

hier auch 9 geheime Dokumente 

der indonesischen Armee, die den 

Guerillas im Dezember 1982 in 
die Hände fielen und aus denen 

auch hervorgeht, welche Bedro­

hung die Fretilin für die Indo­

nesische Regierung darstellen.

Uber einen anderen regionalen 

Konflikt, der in der europä­
ischen Öffentlichkeit nur wenig 

Beachtung findet, berichtet das 
Buch ''WEST PAPUA: THE OBLITERA­
TION OF THE PEOPLE" (s.a. Lite­
raturliste) . Das Buch soll die 

Probleme einer in Menschen­
rechtsfragen häufig vernachläs­
sigten Region an die Öffentlich­

keit bringen und dafür sorgen, 

daß das Volk von West-Papua die 

dringend benötigte Anteilnahme 

und Unterstützung bekennt. Es 
gibt einen kurzen Überblick über 

die Geschichte des Landes, das 
frühere holländische Kolonie 
war, bis 1963 die Indonesier die 

Macht über diesen westlichen 
Teil von Papua-Neuguinea über­
nahmen. Diskutiert wird die 
ökonomische Ausbeutung des Lan­

des und die Menschenrechtsver­

letzungen durch den indonesi­

schen ZentralStaat.
Die Autoren stellen die Befrei­
ungsbewegungen von Irian Jaya - 

so der indonesische Name von 

West-Papua - vor und berichten 

über die militärischen Aktionen 

der Indonesier, die den periphe­
ren Landesteil ebenso wie Ost- 
Timor endgültig unter ihre Kon­
trolle bringen wollen.
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